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Jeder Frühling trägt den Anfang eines Zaubers
Ansicht auf den Weg beim Hause „Steg“ Foto: Franz Beer
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Werte Mitbürger und Mitbürgerinnen! 
Gestatten Sie mir zu Beginn meines 
Vorwortes dem Anlass entsprechend 
ein paar persönliche Worte des Dankes 
und der Anerkennung:

Ein kräftiges und aufrichtiges 
Dankeschön an Josef Grasberger
Neben der Respektierung der Man-
dats- und Funktionsniederlegung von 
Vzbgm. Grasberger schwingt bei vie-
len von uns doch auch eine gehörige 
Portion Wehmut mit, vor allem auch 
bei mir als Bürgermeister, weil ich auf 
meinen engsten und vertrautesten Mit-
streiter, mit hohem Fachwissen und 
kompetenter Arbeitsweise, aber vor allem mit ausgeprägter Herzensbildung und 
hoher Lebens- und Berufserfahrung, in Zukunft verzichten muss.
Mit in den geplanten Politikruhestand anlässlich deines 60. Geburtstages, lieber 
Sepp, nimmst du nicht nur die Wertschätzung des Bürgermeisters, deiner Ge-
meinderatskollegenInnen, der Bediensteten und vieler GemeindebürgerInnen, 
sowie ich meine, auch eine Reihe von Erfolgserlebnissen und positiven Erinne-
rungen, wie auch die Gewissheit, das Beste gegeben zu haben. Danke für dei-
nen unermüdlichen Einsatz und dein vorbildhaftes Engagement zum Wohle der 
Marktgemeinde Gresten.
Einen Amtszeitrückblick von Vzbgm. Grasberger, sowie Informationen über die 
Nachbesetzungen finden Sie in der vorliegenden Gemeindenachrichtenausgabe.

Gezeigte Überraschtheit und Aufgeregtheit der VP-Fraktion  
bezüglich Funktionsniederlegung von Vzbgm. Grasberger
Die Reaktion unserer geschätzten VP-Gemeinderatsmitglieder, bezüglich Funk-
tionsniederlegung von Vzbgm. Grasberger, begründet auf Überraschtheit und 
Uninformiertheit, erschien mir in der Darstellung doch etwas überzeichnet.
Es wurde punktgenau nach Gemeindeordnung vorgegangen! Tatsache ist auch, 
dass ich den Fraktionsobmann der ÖVP, Herrn GFGR J. Käfer, bereits einige 
Wochen vor dem Ereignis bezüglich der beabsichtigten Mandatsniederlegung 
Grasbergers, zum Zeitpunkt seines 60. Geburtstages, informiert habe.

Harald Gnadenberger, MSc ist neuer Vizebürgermeister
Der ausgebildete „Pre-Production Manager“ ist hauptberuflich in der Abteilung für 
Vorentwicklung in der Fa. Welser tätig. Dem 48-jährigen verheirateten Fami-
lienvater (3 Kinder) liegt aber auch die Zukunft seiner Heimatgemeinde Gres-
ten sehr am Herzen. Erfreulich, dass er sich neben seiner verantwortungsvollen 
Berufstätigkeit auch voll und ganz in der Funktion des Vizebürgermeisters für 
Gresten und die BürgerInnen engagieren will. Als Bürgermeister freue ich mich 
über die Bereitschaft der Funktionsannahme und bin sicher, dass der eingeleitete 
Generationenwechsel gedeihlich und zukunftsorientiert verlaufen wird. Für sei-
ne Amtsausübung hat der neue Vizebürgermeister mein vollstes Vertrauen und 
meine bestmögliche Unterstützung.
Im Dank für das Vertrauen kündigte Harald Gnadenberger, MSc, nach seiner 
Wahl zum Vizebürgermeister an, selbstverständlich auch mit den Gemeinde-
ratsmitgliedern des anderen Colours gerne zusammen zu arbeiten. 

GR August Scheinhart wurde in den Gemeindevorstand gewählt 
und übernimmt das Bauressort
Der 48-jährige „Fast-Neueinsteiger“ ist ebenfalls ein Zeichen in Richtung Nach-
folgegeneration. Für seine Wahl sprechen seine uneingeschränkte Bereitschaft 
und sein ausgeprägter Wille zu Engagement und Fortbildung. Mitentscheidend 
war auch die Vereinbarkeit von Beruf (Selbständiger) und Gemeindefunktion. 

Johannes Füsselberger kehrt in den Gemeinderat zurück
Nach zwei Jahren Pause kehrt Johannes Füsselberger als Gemeindemandatar 
zurück. Der 54-jährige laufbegeisterte Angestellte kann bereits auf einige Erfah-
rungskompetenz im Gemeinderat verweisen.

MONAT DIENSTHABENDER ARZT APOTHEKE

April 2017
15. u. 16. Dr. Lindner Barbara Steinakirchen
17. Dr. Lindner Barbara Gresten
22. u. 23.  Dr. Reiter Claudia Gresten
29. u. 30. Dr. Nikou Syrus Scheibbs

Mai 2017
01. Dr. Nikou Syrus Purgstall
06. u. 07. Dr. Lindner Barbara Purgstall
13. u. 14.  Gaming
20. u. 21.  Dr. Reiter Claudia Steinakirchen
25. Dr. Reiter Claudia Gaming
27. u. 28. Dr. Nikou Syrus Gresten

Juni 2017
03. u. 04. Dr. Lindner Barbara Scheibbs
05. Dr. Lindner Barbara Purgstall
10. u. 11.  Purgstall
15.  Scheibbs
17. u. 18. Dr. Reiter Claudia Gaming
24. u. 25. Dr. Nikou Syrus Steinakirchen

Änderungen vorbehalten. Zur INFO: Die aktuellen Dienst-
pläne sind im Internet abrufbar: Ärztedienst: www.arztnoe.
at  Patienten-Info   Wochenend-Dienst;
Apothekendienst: www.apotheker.or.at   Nacht- u. 
Notdienstapotheken 

Telefonnummern: 
Dr. Nikou Syrus Gresten .......07487/2680
Dr. Reiter Claudia Gaming .......07485/98400
Dr. Lindner Barbara Gaming .......07480/20078
Facharztpraxis für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Dr. Wohleser-Nikou Johanna, Wahlärztin aller Kassen
  Gresten .......0660/3585102

Apotheke GRESTEN 07487/2673
Apotheke PURGSTALL 07489/2874
Apotheke SCHEIBBS 07482/42228
Apotheke GAMING 07485/97224
Apotheke STEINAKIRCHEN 07488/71616

Bürgermeister

Foto: Archiv
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Erfreulicher Rechnungsabschluss 2016
Ausgeglichene Rechnungsabschlüsse mit ausgewiesenen Überschüssen stehen in 
der Marktgemeinde Gresten schon seit Jahren auf der Tagesordnung. Der ausge-
wiesene Budgetüberschuss 2016 in der Höhe von rd. € 685.000,00 ist aber eher nur 
buchhalterisch, weil einige geplante Vorha-
ben entweder nicht zur Ausführung kamen 
oder noch nicht ganz abgerechnet werden 
konnten (z.B. Kläranlage, …). Der tatsäch-
lich erwirtschaftete Überschuss liegt bei 
rund € 200.000,00.
Besonders erfreulich ist aber, dass in der 
Marktgemeinde Gresten der Rücklagenstand 
knapp höher ist als der Schuldenstand. Aus 
dieser Sicht betrachtet darf Gresten, auch 
nach der Großinvestition Kläranlage (rd.  
€ 3,5 Mio.) nach wie vor als schuldenfreie 
Gemeinde betrachtet werden.

Ist Gresten eine reiche Gemeinde?
Dieser gerade angeführte Umstand sollte aber nicht gleichzeitig zu einer mancher-
seits vertretenen Meinung führen, dass Gresten eine „reiche“ Gemeinde sei. Einige 
Betrachter könnten dabei der Verwechslung von Bonität (wirtschaftliche Rück-
zahlungsfähigkeit) und „reich“ unterliegen. Auf Bitte einiger Gemeindemandatare 
habe ich versucht, basierend auf zur Verfügung stehenden Zahlen, eine Antwort auf 
folgende Frage zu geben:
Wie erklärt man jemandem, dass man nicht so reich ist, wie mehrfach angenommen?

Zahlreiche Förderansuchen wurden bewilligt
Trotz dem Hinweis der Landesprüfer, dass die Marktgemeinde Gresten zu großzü-
gig bei freiwilligen Leistungen ist (der Richtwert von € 10,00 pro Einwohner wird 
beträchtlich überschritten), hat der Gemeinderat wieder einstimmig alle Förderan-
suchen unserer Vereine und Organisationen bewilligt, auch im Sinne und dem Be-
wusstsein, dass deren Aktivitäten unser Gemeindeleben stets bereichern und auch 
entsprechende Anerkennung von Gemeindeseite erfahren sollen.

Seitenblicke
zusammengetragen von Mitarbeiter Reinhold Kefer sollen wieder ohne Anspruch 
auf Vollständigkeit rückblickend die gesellschaftlichen Ereignisse (Jubiläen, Gra-
tulationen, Auszeichnungen, Veranstaltungen, …) in unserer Gemeinde bildhaft 
veranschaulichen.

Ausblick
Neben den zahlreichen Pflichtbereichen der Gemeinde (Brücken- und Straßensa-
nierung, Abwasserbeseitigung, …) tun sich einige Arbeitsfelder, insbesondere bei 
den freiwilligen Vorhaben und Wünschen auf. Die Errichtung von Musikschulräu-
men oder die Verlegung des Sportplatzes sind in Diskussion, aber inhaltlich noch 
nicht wirklich aussagekräftig. Grundsatzbeschlüsse sind in Ausarbeitung und sol-
len in den nächsten Gemeinderatssitzungen zur Behandlung vorliegen.
Auch wenn die Gestaltung der Angebote des Gesundheitswesens nicht in die Kom-
petenz der Gemeinden fällt, ist das Thema für die Gemeindevertreter von hohem 
Interesse. Investitionen und Hilfestellungen bei Maßnahmen zur Sicherstellung der 
hausärztlichen Versorgung in unseren Gemeinden sind und bleiben durchaus ein 
Thema.
All die genannten Themenfelder erfordern zukunftsorientierte und nachhaltige Lö-
sungsmodelle.
Die Aufgaben sind allesamt komplex und benötigen Großteils gemeindeübergrei-
fende Beschlüsse (Gresten, Gresten-Land, teilweise auch Reinsberg), was die Sache 
nicht unbedingt erleichtert. Die finanziellen Erwartungshaltungen an die Marktge-
meinde Gresten sind dabei bei allen angedachten Projekten sehr hoch.
Eine Information über den aktuellen Diskussions- und Entwicklungsverlauf wird es 
zeitgerecht in einer der nächsten Gemeindenachrichten geben.
Aber vorerst bedanke ich mich für die Bereitschaft zur Durchsicht der vorliegenden 
Informationen.
Mit freundlichem Gruß

Abgabemöglichkeiten

Bürgermeister

Ihr Bürgermeister

Wolfgang Fahrnberger

Strauch- & Baumschnitt
Bei der FWG-Fernwärmeversorgung Gresten -  
Mo - Do 07:00 - 15:45 Uhr
Fr 07:00 - 10:30 Uhr und jeden letzten 
Samstag im Monat v. 09:00 - 10:30 Uhr (nur von März 
bis Oktober). 
NÖli - Altspeiseöl
Im Bauhof/Mariahilfstraße, jeden ersten Donnerstag 
im Monat von 15 - 16 Uhr.
Die Übernahmetermine sind einzuhalten!
Tierkörperbeseitigung
Tote Heim- u. Wildtiere, tierische Abfälle v. Haushal-
ten; öffentlich zugängliche Container beim Bauhof.

Er bleibt unserer 
Gemeinde in bester 

Erinnerung
Vzbgm. a. D. Josef Pils 
verstorben am 30.12.2016
Im neuen Jahr hat uns die traurige 
Nachricht erreicht, dass der ehema-
lige Vizebürgermeister der Marktge-
meinde Gresten, Herr Josef Pils, im 
Alter von 88 Jahren verstorben ist.
Josef Pils war in Gresten Postmeis-
ter und in der Zeit vom 25. April 
1970 bis zum 20. September 1982 
Gemeindemandatar.
Josef Pils war von Beginn an als 
Gemeindevorstand tätig. Sein Auf-
gabenbereich war der Finanzaus-
schuss, inkl. der Bereiche Vermö-
gensverwaltung und Fremdenver-
kehr. Außerdem wirkte er noch 
im Schulausschuss und später im 
Ausschuss für Landwirtschaft und 
Gewerbeangelegenheiten mit. In der 
Zeit vom 26. April 1975 bis 12. April 
1980 bekleidete Josef Pils das Amt 
des Vizebürgermeisters.
Nach seiner Penisionierung über-
siedelte Josef Pils mit seiner Gattin 
nach Amstetten. 

Foto: Parte
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Rechnungsabschluss 2016
Der Gemeinderat konnte in seiner 
letzten Sitzung erneut einen positiven 
Rechnungsabschluss für das vergange-
ne Haushaltsjahr beschließen. Bürger-
meister Fahrnberger und Finanzreferent 
GfGR Johannes Buchebner erläuterten 

die wichtigsten Daten und Zahlen. 
Der Soll-Überschuss im ordentlichen 
Haushalt beträgt rd. € 710.000,00 und 
der Soll-Abgang im außerordentli-
chen Haushalt beträgt rd. € 25.000,00. 
D.h. der Gesamtüberschuss beträgt ca.  

€ 685.000,00, wovon der Großteil für die 
aus 2016 verschobenen Projekte bereits 
wieder verplant ist. Gut € 200.000,00 
sind an freien Finanzmitteln verfügbar.

Der Rechnungsabschluss in Zahlen: 
Ordentl. Haushalt:  Einnahmen  €  4.609.565,81
 Ausgaben  €  3.899.990,58
Außerordentl. Haush.: Einnahmen  €  2.243.669,52
 Ausgaben  €  2.268.373,92
Schuldenstand  per 1.1.2016  €  1.990.638,48
 per 31.12.2016 €  1.832.736,15
Rücklagenstand per 1.1.2016  €  3.608.898,66
 per 31.12.2016 €  3.313.235,82

Wichtigste Ausgaben:
Schulerhaltungsbeiträge und Schulumlagen €  241.324,80
NÖKAS (Krankenanstaltensprengel)  €  527.812,42
Sozialhilfeumlagen   €  353.556,84
Jugendwohnfahrsumlage  €  43.239,96
Rettungsdienste   €  19.970,00
Darlehensrückzahlungen  €  158.550,06
Darlehenszinsen   €  30.668,93
Zuführungen an den außerordentl. Haushalt €  330.258,65

Wichtigste Einnahmen im Vergleich 2016 (2015)
Wassergebühren € 154.484,62 € (144.321,96)
Kanalgebühren € 395.797,64 € (375.562,47)
Grundsteuer € 187.766,42 € (184.257,67)
Aufschließungsabgabe € 59.019,02 € (16.238,86)
Kommunalsteuer € 1.142.262,36 € (1.117.982,20)
Ertragsanteile € 1.433.508,61 € (1.366.172,65)

Ist die Marktgemeinde Gresten wirklich reich?
Nach Analyse von Fakten und 
Daten: Gresten ist weder arm 
noch reich!
Woher kommt mancherseits die An-
sicht, dass Gresten eine reiche Gemein-
de wäre?
Einige Betrachter könnten der Ver-
wechslung von „Bonität“ und „reich“ 
unterliegen.
Alljährlich werden vom Gemeindema-
gazin „public“ die 250 Top-Gemeinden 
im Bonitätsranking veröffentlicht.
Gresten war 2016 Kommunal-Spitzen-
reiter in NÖ bei Bonität und Kreditwür-
digkeit. Nicht mehr und nicht weniger. 
Und nichts Anderes wurde auch in den 
Gemeindeaussendungen publiziert. 
Bonität wird leider auch von einigen 
journalistischen Bewertern der Studie 
mit „reich“ verwechselt. Zahlen und 
Statistiken lassen immer wieder auch 
Fehlinterpretationen zu.

Eine gute Bonität heißt nicht 
gleich „reich“
Bonität ist die wirtschaftliche Rück-
zahlungsfähigkeit – die Fähigkeit, die 

aufgenommenen Schulden zurückzah-
len zu können. Die Marktgemeinde 
Gresten hat seit Jahren relativ wenig 
Schulden und diese sind eher leicht zu 
bedienen.
Spitzenplätze im Bonitätsranking er-
reichten beispielsweise folgende NÖ 
Gemeinden: Schönkirchen-Reyersdorf, 
Großgöttfritz, Matzendorf, Orth an der 
Donau, St.Georgen am Ybbsfeld, Ar-
dagger, u.s.w.
Hat man von einer dieser genannten 
Gemeinden angenommen, dass sie be-
sonders reich wäre?

Das Erfolgsgeheimnis der Markt- 
gemeinde Gresten: „Wir geben 
nicht mehr aus, als wir haben“
Die Darlehensaufnahmen sind beschei-
den, und wenn, fast nur zinsgestützt.  
Für Großprojekte wird angespart und 
rechtzeitig rückgelegt.

Gresten ist auch keine Spar-
gemeinde
Noch nie wurde so viel wie in den letz-
ten Jahren in die Infrastruktur der Ge-

meinde investiert.
Die Investitionsquote liegt beträchtlich 
über dem Bezirks- und Landesdurch-
schnitt.

Wann ist eine Gemeinde arm 
oder reich?
Hier ist die Steuerkopfquote entschei-
dend. Gerechnet wird, was die Ge-
meinde pro Einwohner an Ertrags-
anteilen des Bundes, Grundsteuer, 
Getränkesteuerersatz und Kommunal-
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steuer einnimmt. Die Steuerkopfquo-
ten lassen Rückschlüsse auf die  
Finanzkraft einer Gemeinde zu.

Wie reich ist Gresten im 
Vergleich?
Die Marktgemeinde Gresten brachte es 
2015 auf eine Kopfquote von € 1.406. 
Gresten liegt damit etwas über der 
durchschnittlichen Steuerkopfquote der 
Steiermark Gemeinden – € 1.305 (In 
NÖ wird nicht überblicksmäßig alljähr-
lich erhoben). Mit diesen € 1.405 befin-
det sich die Marktgemeinde Gresten in 
guter Nachbarschaft mit folgenden NÖ 
Gemeinden: Petzenkirchen (€ 1.419), 
Pöchlarn (€ 1.469), Bergland (€ 1.377), 
Ennsdorf (€ 1.395).
Also durchaus gleichauf mit Gemein-
den, die nicht unbedingt als reich ver-
schrien sind.
Es gibt im Ranking durchaus besser ge-
stellte NÖ Gemeinden:
Zwentendorf (€ 1.682), Weinburg (€ 
1.929), Sonntagberg (€ 1.651), Wieselburg  
(€ 2.098).
Die Marktgemeinde Gresten liegt bei 
der Steuerkopfquote aber besser als die 
meisten Bezirksgemeinden: Gaming 
(€ 1.225), Göstling (€ 1.211), Lunz  
(€ 1.177).

Ist Gresten so viel reicher als 
Gresten-Land?
Nur zum Vergleich: Die Steuerkopfquo-
te in der Gemeinde Gresten-Land betrug 
2015 € 1.240. Die mehrfach verbreitete 
Meinung „Die reiche Marktgemeinde 
und die arme Landgemeinde“ ist so ge-
sehen durchaus nicht mehr angebracht.

Gresten kommt im Ranking der 
reichsten Gemeinden Österreichs 
nicht vor
Vor allem Skiorte und Tourismusge-
meinden sowie einige Städte liegen im 
Ranking ganz vorne: Lech (€ 7.896), 
Warth (€ 9.076), Wien (€ 2.920), 
Schwechat (€ 2.673), Vösendorf  
(€ 2.293) (Quelle Tiroler Tageszeitung 
2015, Statistik Austria)

Nur wenige der reichen Gemein-
den scheinen aber auch im Boni-
tätsranking auf

Kein Damüls, kein Saalbach, kein 
Schwechat, kein Vösendorf und auch 
kein Kitzbühel, … .
Diese reichen Gemeinden haben nicht 
unbedingt gleichzeitig eine gute Boni-
tät. Im Klartext: Mehrfach Schulden 
(beispielsweise durch Investitionsbe-
teiligungen bei Bergbahnen oder durch 
kostenzerrende Prestigebauten (Schwe-
chat beispielsweise mit Millionenver-
lusten beim Veranstaltungszentrum 
Multiversum).

Kommunalsteuereinnahmen-
vergleich 
Die Marktgemeinde Gresten hat mit  
€ 1,1 Mio. durchaus ein zufriedenstellen-
des Kommunalsteueraufkommen. Etwa 
im selben Ausmaß wie die Marktge-
meinde Ybbsitz, etwas mehr als Gaming 
(rd. € 900.000), weniger als Scheibbs  
(rd. € 1,6 Mio.), aber beispielsweise nur 
ein Viertel von der Stadtgemeinde Wie-
selburg (rd. € 4,5 Mio.).                 
 
Die Marktgemeinde Gresten hat 
kaum Eigentum und Besitz
Die Gemeinde hat keine stattlichen 
Wälder, keine verwertbaren Grundstü-
cke oder Immobilien, geschweige denn 
gewinnabwerfende Unternehmungen. 
Im Gegenteil, die Abgänge bei den be-
stehenden Gemeindeunternehmungen 
wie Bad, Sauna und Kulturschmiede 
müssen mit Mitteln aus dem laufenden 
Budget bedeckt werden.

Nochmals zusammengefasst:
Die Marktgemeinde Gresten steht 
auf guten Beinen und ist we-
der arm noch reich. Manche hal-
ten Gresten für reicher als es ist 
und verwechseln dabei „reich“ mit  
Bonität. Das Erfolgsgeheimnis der 
Marktgemeinde Gresten ist, dass grund-
sätzlich nicht mehr ausgegeben wurde, 
als man hatte.

Vielleicht abschließend kein Credo, 
aber ein Spruch von Voltaire zur Abrun-
dung der Thematik:
„Wer seine 
W ü n s c h e 
zähmt, ist 
immer reich  
genug.“

Diverse Förderungen
•	 Der Pensionistenverband wird auch heu-

er mit € 4,50 pro Mitglied (125 Grestner 
Mitglieder) unterstützt. Kosten: € 562,50.

•	 Der Seniorenbund wird ebenso mit € 4,50 
pro Mitglied (116 Grestner Mitglieder) 
unterstützt. Kosten: € 522,00.

•	 SC Welser Profile Raika Gresten/Reins-
berg – jährliche Subvention: € 2.500,00.

•	 SC Welser Profile Raika Gresten/Reins-
berg – Abrechnung der Flutlichtanla-
geerrichtung. Subvention der Gemeinde 
€ 17.000,00.

•	 Das Blasorchester erhält für seine Akti-
vitäten eine Subvention von € 1.800,00.

 Außerdem werden Kosten für ein Tou-
rismuskonzert in der Höhe von € 250,00 
übernommen.

•	 Dem Musikverein Ortskapelle Gresten 
wurde ebenfalls eine Subvention von  
€ 1.800,00 zugesagt.

 Ebenso werden Kosten für ein Touris-
muskonzert in der Höhe von € 250,00 
übernommen.

•	 Die FF-Gresten erhält wie jedes Jahr 
einen Kostenbeitrag. Für 2017 beträgt 
dieser € 12.000,00.

•	 Der Verein „Kulturschmiede Gresten“ 
erhält auch dieses Jahr eine Subvention 
in der Höhe von € 7.000,00.

•	 Ein Gesamtbetrag von € 1.530,00 wurde 
für div. Unterstützungen zugesprochen 
(Evang. Pfarrgemeinde Melk-Scheibbs, 
MS Selbsthilfegruppe MV, Grestner Frau-
enturngruppe, Pferdefreunde Gresten, 
Dartclub „Highlander“, ARGE Familien-
forschung NÖ-Eisenwurzen & Franken 
(Hans Karner), Chor der NMS Gresten, 
Teilnehmer bei Prima la musica).

•	 Einer Familie wurde für die Errichtung 
einer neuen Wohneinheit ein Wohnraum-
beschaffungsbeitrag in der Höhe von  
€ 450,00 gewährt. 

•	 Die diversen Veranstalter (GH Auer, 
Verein Kulturschmiede, NÖAAB Gresten, 
Auto Aigner) erhalten eine Förderung 
der Lustbarkeitsabgabe in der Höhe von  
€ 3.881,67.

Neue Feuerwehr-Tarifordnung
Vom NÖ Landesfeuerwehrverband wurde 
eine neue Tarifordnung erstellt, die vom Ge-
meinderat zu beschließen war, und die künftig 
von unserer Feuerwehr zur Anwendung 
gebracht werden muss. 
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Josef Grasber-
ger: „Ich woll-
te mit meiner 
Mandatsnie-
d e r l e g u n g 
a n l ä s s l i c h 
meines 60.Ge-
b u r t s t a g e s 
auch ein star-
kes Zeichen 
in Richtung 
Generationen-

wechsel setzen.“
In den über 30 Jahren seiner Mandats-
ausübung in den verschiedensten Funk-
tionen hat Josef Grasberger mit einer 
Vielzahl von GemeinderatskollegInnen 
zusammengearbeitet.
Schon der Blick in die Grestner Ge-
meinderatstabelle der 2. Republik 
zeigt, dass Grasberger unter den bisher 
120 Personen, die in dieses Gremium 
gewählt wurden, auf dem 7. Platz der 
längst dienenden Mandatare liegt. 
9.792 Tage war er als Mandatar in den 
verschiedensten Funktionen bemüht, 
das Beste für seine Gemeinde zu geben. 
Das ihm vom Bürgermeister mit allen 
Agenden übertragene Bauressort hat er 
mit viel Fachwissen, Fleiß und ständi-
ger Einsatzbereitschaft, mit Elan und 
großer Umsicht zur Zufriedenheit der 
meisten Beteiligten geleitet.
Sepp Grasberger hat sich für die Ge-

meinde stets gerechnet. Über seine Ver-
pflichtungen hinaus hat er durch seine 
selbständigen Arbeiten (Ausschrei-
bungen, Abrechnungsprüfungen, Bau-
aufsichtstätigkeiten, ...) der Gemeinde 
stets auch Kosten erspart.
Kaum ein Straßenbau oder eine Sanie-
rung, die nicht auch die Handschrift 
von Josef Grasberger trägt und sein 
Mitwirken verlangte.
Kaum ein Bauprojekt, dass nicht auch 
von Josef Grasberger eingeleitet oder 
maßgeblich begleitet wurde:
Kulturschmiede, Bauhof, Saunaoase, 
Polizeistation, Fun-Court, Rathaus-
platzgestaltung, u.v.a.m.
Änderungen im Flächen- und Raum-
ordnungsprogramm hat er stets akri-
bisch aufbereitet und die Herausfor-
derungen fachmännisch untermauert 
angenommen.
Auch die Erklärung unterschiedlicher 
Positionen hat er als profunder Kenner 
der Bauordnung vielfach bestens ge-
meistert und die eine oder andere An-
feindung wusste er ohne Dauerbeein-
trächtigung zu überstehen.
Tatsachen, die auch von offizieller Sei-
te gewürdigt werden. Ein besonderer 
Dank jedoch vom gesamten Mitarbei-
terteam der Gemeinde für die beispiel-
hafte Zusammenarbeit, geprägt von 
Unterstützung, Herzlich- und Mensch-
lichkeit. Reinhold Kefer

Harald Gna-
d e n b e r g e r , 
MSc, wurde 
in der Ge-
meinderatssit-
zung am 23. 
Februar 2017 
zum Vizebür-
germeister ge-
wählt (ange-
lobt durch den  
Bezirkshaupt-

mann am 2. März 2017). 
Der Obmann des Sozial- und Kultur-
ausschusses ist 31jährig bereits am 26. 
April 2000 in den Gemeinderat einge-
zogen. Sein Wirkungsbereich waren 
damals schon die Bereiche „Soziales, 

Sport und Gesundheit“, sowie der Aus-
schuss für „Jugendarbeit“. Als Jugend-
gemeinderat brachte er zahlreiche Ideen 
ein, die er, zusammen mit seinen Mit-
streitern, auch verwirklichen konnte. 
Mit dem Ausscheiden von Mag. Nor-
bert Mauler rückte Harald Gnadenber-
ger am 7. Oktober 2003 in den Gemein-
devorstand nach, dieses Amt übte er bis 
zu seinem Ausscheiden am 3. Novem-
ber 2005 aus. Beruflich hat sich Harald 
Gnadenberger in Folge weitergebildet. 
Er besuchte die FH in St. Pölten und 
absolvierte dort den Studienzweig "Pre 
Production Management“ und schloss 
diesen mit der Sponsion zum „Master 
of Science“ ab. Außerdem hat er die 
Ausbildung zum „Akademisch geprüf-

ten Innovationsmanager“ absolviert. 

Daten: 
Ab 21.04.1990 Gemeinderat
ab 1990 Mitglied des Bauausschusses
ab 1995 ObmStv. der Ausschüsse 
 Bau und Finanz
ab 28.05.1997 Geschäftsführender Gemein-
derat und Obmann des Bauausschusses
ab 14.10.1998 bis zum 10.02.2017 
 Vizebürgermeister
von 14.10.1998 bis zum 26.04.2000 
 Mitglied in den Schulausschüssen
ab Mai 2000 Berufung zur Baubehörde I. 
Instanz in der Marktgemeinde Gresten
ab Jänner 2000 Vorstandsmitglied, ab Mai 
2005 Obmann-Stellvertreter im WASSER-
VERBAND KLEINE ERLAUF mit Sitz in 
Steinakirchen.

Veränderungen im Gemeinderat
Vzbgm. Josef Grasberger hat Mandat und Funktionen niedergelegt

Zitate aus der NÖN (8 KW/2017)
„Einen besseren Vize hätte ich mir 
nicht wünschen können. Sepp war mein 
engster Mitarbeiter, immer vollkommen 
loyal und hat sehr gute Arbeit geleis-
tet. Dank seiner fachlichen Kompetenz 
und seiner Genauigkeit war er der ge-
eignete Mann für alle Bauagenden. Er 
hat mehr gemacht, als er hätte machen 
müssen.“  Wolfgang Fahrnberger, 
Bürgermeister
 
„Sepp war immer ein akribischer Ar-
beiter, der nichts dem Zufall überlassen 
hat. Aber er war auch immer einer, der 
sehr an einer konsensualen Lösung in-
teressiert war, andere Meinungen ein-
geholt und diese auch in die Überle-
gungen miteingebunden hat.“  Hannes 
Käfer, ÖVP-Fraktionsobmann

Neubesetzungen

Vzbgm. Harald Gnadenberger, MSc, wurde von  
Bezirkshauptmann Mag. Johann Seper angelobt

Foto: Archiv

Foto: Archiv

Foto: Bgm. Fahrnberger
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KURZ NOTIERT
INFOS, Termine & Beschlüsse

Der 3fache Familienvater ist verheiratet 
und arbeitet bei der Fa. Welser in der 
Abteilung „Vorentwicklung“. Er küm-
mert sich u.a. auch um das Innovations-
management und ist in seiner Freizeit 
dem Kulturgeschehen der Gemeinde 
sehr verbunden. Als langjähriger Baß-
flügelhornist des Blasorchesters trägt er 
auch aktiv einiges dazu bei. 
Mit Beginn dieser Gemeindratsperiode 
(2015) ist Harald Gnadenberger wieder 
in den Gemeinderat zurückgekehrt und 
wurde sofort in den Gemeindevorstand 
berufen. Sein Wirkungsbereich ist der 
„Sozial- und Kulturausschuss“. Seinem 
Naturell entsprechend ist er in dieser 
Funktion sehr aktiv und bereitete schon 
einige Projekte vor. Weitere Aufgaben 
sind: ObmannStv. im Finanzausschuss, 
Mitglied des Wirtschaftsausschusses, 
Vorstandsmitglied des Kulturpark Ei-
senstraße NÖ, Vorstands- und Verbands-
versammlungsmitglied im Gemeinde-
verband der Musikschule Erlauftal.
Sein Grundsatz ist, auf die Menschen 
zuzugehen, und miteinander zu reden.
In den Gemeindevorstand ist August 
Scheinhart nachgerückt. Dieser hat von 
Josef Grasberger auch die Agenden der 
Baubehörde I. Instanz übernommen, und 
wurde in den Bauausschuss gewählt. 

Als Obmann 
der Natur-
freunde Gres-
ten ist August 
S c h e i n h a r t 
gewohnt, im 
Team zusam-
men zu arbei-
ten und auch 
Maßnahmen zu 
treffen. Seine 
selbstständige 

berufliche Tätigkeit erlaubt es ihm, die 
zeitintensiven Aufgaben der Baubehör-
de wahrzunehmen und zu absolvieren. 
 

Wieder zu-
rückgekehrt in 
den Gemein-
derat ist Johan-
nes Füsselber-
ger.
Er ist bereits 
3 Jahre (von 
2012 bis 2015) 
im Gemein-
derat gewesen 
und seit der 

Sitzung vom 23. Februar 2017 wird er 
auch wieder im Prüfungsausschuss tätig 
sein. 

Gemeinderat

In eigener Sache
Wir bitten Sie, etwaige inhaltliche, stilistische oder 
Rechtschreibfehler zu entschuldigen, die trotz 
mehrmaligem Korrekturlesen übersehen wurden! 

Neue Gebrauchsabgabenverordnung
Seitens der NÖ Landesregierung wurden 
die Gebrauchsabgabentarife erhöht. Für den 
Bereich der Marktgemeinde Gresten hat der 
Gemeinderat diese Vorgaben des Landes 
übernehmen.

Ernennung Sicherheitsgemeinderat
Auf Vorgabe der NÖ Landesregierung sollte in 
jeder Gemeinde ein „Sicherheitsgemeinderat“ 
bestimmt werden. Der Gemeinderat ernannte 
GfGR Johannes Buchebner in dieser Funktion.

Rotes Kreuz
Nächster Blutspendetermin in Gresten:
28.05.2017, NMS 09:00-12:00 und 13:00-16:00

Musikschuleinschreibung 2017-2018
Die Anmeldeformulare für das kommende 
Schuljahr in der Musikschule Erlauftal können 
bei Frau Reisenbichler am Gemeindeamt ab-
geholt oder von der Homepage ausgedruckt 
werden (www.gresten.gv.at --> Gemeinde 
--> Gemeindeeinrichtungen --> Schulen- und 
Kindergärten --> Musikschulanmeldung). Die 
ausgefüllten Formulare können bis Freitag, 
16. Juni 2017, 16 Uhr am Gemeindeamt ab-
gegeben werden. Diese werden dann an die 
Musikschule Erlauftal weitergeleitet.Bürgermeister lud zur Festsitzung

Bürgermeister Wolfgang Fahrnberger konnte bei der alljähr-
lichen Festsitzung des Gemeinderates wieder zahlreiche Eh-
rengäste begrüßen. Das Gemeindeoberhaupt konnte in seinen 
Ausführungen über die vielen Vorhaben und Erledigungen, 
welche im Vorjahr durchgeführt wurden, berichten. So war 
es das investitionsreichste Haushaltsjahr in der Gemeinde-
geschichte, und trotz dieser enormen Ausgaben konnte der 
Bürgermeister stolz auf die äußerst geringe Verschuldung der 
Gemeinde verweisen. Die Rücklagen sind hö-
her als die Schulden – ein Umstand, den nicht 
viele Gemeinden vorweisen können. Ebenso 
interessant waren die Ankündigungen für das 
laufende Jahr. Bgm. Fahrnberger bedankte 
sich auch für die konfliktfreie und ergebnis-
orientierte Zusammenarbeit im abgelaufenen 
Jahr.  Faktisch jeder wichtige Beschluss wur-
de einstimmig gefällt. Ein Umstand, dem sich 
auch die Nachredner, die beiden Fraktions-
führer GfGR Johannes Buchebner (SPÖ) und 
GfGR Johannes Käfer (ÖVP) anschlossen 
und weiterhin für eine weitere gute Zusam-
menarbeit eintraten.  

Ebenso Tradition bei der Festsitzung – die Ehrung verdienter 
Gemeindebürger. Geehrt wurden:
MR Dr.med. Wolfgang Kammerer  Ehrenzeichen in Gold  
Johann Bittermann  Ehrennadel in Gold 
Leopold Großberger Sportmedaille in Gold 
Hannes Teufl  Sportmedaille in Silber 
Nicht anwesend / entschuldigt:
Sigrid Neuhauser  Kulturmedaille in Gold

Die ausgezeichneten Personen bei der diesjährigen Festsitzung

Foto: Archiv

Foto: Archiv

Foto: Kefer
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21. April:  Muntermacher-Wanderung mit Anna Rottermanner, Herstellung 
 Kräutersalz
8. Juni:  Achtsamkeitsspaziergang mit der NÖGKK: (Bei Schlechtwetter im Turnsaal)

 16:30 Anfänger, 17:30 Fortgeschrittene
13. Juni:  Aquafitness mit Heidi Scharner im Freibad  (Ersatztermine: 20. u. 27. 06.)

15. Juli:  Walderlebnistag für Kinder mit Heidi Scharner 
15. Sept.:  Natur im Garten - Vortrag über Herbstarbeiten im Naturgarten 
7. Nov.:  Leichte Abendküche mit Karin Franz
2. Dez.:  Adventveranstaltung mit Heidi Scharner

 

 

 

 

 

Veranstaltungen 2017

Marktgemeinde Gresten, Badgasse 1, 3264 Gresten, Tel.: 07487/2310-0, E-Mail: gemeinde@gresten-markt.at
Gemeinde Gresten-Land, Friedhofgasse 4, 3264 Gresten, Tel.: 07487/2240-0, E-Mail: gemeinde@gresten-land.gv.at

Auskünfte:

Feuerlöscher- 
überprüfung

Samstag, 
29. April 2017

von 8 - 12 Uhr

im Feuerwehr-
haus Gresten

Rama dama - Aktion 2017
Am Samstag, dem 25. März 2017, wurde 
unter Leitung von Umweltgemeinderat 
Ing. Michael Schober die diesjährige 
Rama-dama-Aktion durchgeführt. 
31 Helferinnen und Helfer – darunter 
zahlreiche Kinder und Jugendliche – 
sammelten rund 150 kg an illegal abge-

lagertem Müll. 
Herzlichen Dank den freiwilligen Hel-
fern für die geleistete Arbeit. Im An-
schluss an die Säuberungsaktion wurde 
seitens der Marktgemeinde Gresten zum 
Mittagessen geladen.

Tag der offenen Saunaoase 
Eine nette Veranstaltung war der Tag der offenen Saunaoase, wel-
cher im Rahmen eines Gesunden Gemeindetages abgehalten wurde.
Dabei konnten sich die BesucherInnen von den Angeboten der 
lokalen „Gesundheitsaktivisteninnen“ überzeugen, und sich die 
sehr schönen Räumlichkeiten näher anschauen. 
Erfreulicher Weise fand später, zu offiziellen Öffnungszeiten, 
auch der eine oder andere Besucher wieder den Weg in die Sauna.

Gesunde Gemeinde

Voralpenbad Aktionssaisonkarten
Ab sofort gibt es am Gemeindeamt der Marktgemeinde Gresten 
wieder Schwimmbad-Aktions-Saisonkarten für Kinder (ab 3. Le-
bensjahr) und Schüler (bis einschl. 9. Schulstufe) zum Preis von  
€ 17,00. Die Aktion ist gültig bis 31. Mai 2017. Foto: Kefer

Foto: Karner / NÖN

Foto: Archiv

Eine große Schar an Freiwilligen half heuer wieder mit den Ort von Unrat zu befreien!

Ein gutes Team rund um den Tag der offenen Saunaoase
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80. Geburtstag:
Waninger Elisabeth
Schaffner Franz
Hubegger Leopold
Pöchhacker Christiana
Fischer Alois
Brunner Maria
Wachauer Karl
Zellhofer Josef

85. Geburtstag:
Hödl Elisabeth
Bergmann Lucia
Hann Emma
Maier Margarete

90. Geburtstag:
Käfer Henriette
KR Welser Waltraud
Laher Mathilde 
95. Geburtstag:
Plankenbichler Franz
Goak Josef

Goldene Hochzeit:
Schweiger Friedrich & Elfriede
Scheinhart Franz & Brigitte

Alles erdenklich Gute!

 1.  Medieninhaber: Marktgemeinde Gresten, 3264 Gresten, Badgasse 1,  
  Tel.: 07487/2310-17;  E-Mail: presse@gresten-markt.at
 2.  Für den Inhalt verantwortlich: 
  Bgm. Wolfgang  Fahrnberger, Reinhold Kefer   
 3.  Auflage: 1100 Stk., Layout: Reinhold Kefer
  Druck : Atlas Druck GmbH, 2203 Großebersdorf 
 4.  Auftritt im Internet: www.gresten.gv.at/ Gemeindeinformationen  
 5.  Aufgabe der „Grestner NACHRICHTEN“ und der „Grestner  INFORMATIONEN“:
  Die Information der Gemeindebürger  über  das Geschehen in der Kommunalpolitik   
  gem.  § 38 der  NÖ. Gemeindeordnung. 
 Fotos: Gemeindearchiv, Herbert Haselsteiner, Josef Heigl od. von Vereinen,   
 Betrieben zVg.

 Impressum & Offenlegung  gem. § 25 Mediengesetz:

Die Amtlichen Nachrichten werden jedem Haushalt 
zugestellt! Das heißt: In der Marktgemeinde Gresten 
bekommen alle 1000 Haushalte diese Zeitung, wei-
tere 50 Zeitungen werden per Anschrift versendet, 
also um 300 Haushalte mehr als bei normalen 
Postwurfsendungen! Außerdem ist die Zeitung im 
Internet nachzulesen.

Wozu Inserate?

Wenn uns Fotos von Gratulationen zur Verfü-
gung gestellt werden, können sie in der Gemein-
dezeitung berücksichtigt werden!

Jubiläen berücksichtigt bis 18.03.17

Foto: zVg

Foto: zVg

Foto: zVg

Foto: zVg

Foto: zVg

Foto: zVg

Bgm. Fahrnberger und Franz Grissenberger (ÖKB) gratulierten Henriette Käfer zum 90. Geburtstag im Beisein 
ihrer Tochter Elisabeth und ihres Gatten Johann.

Eine Gratulantenschar stellte sich auch bei 
Margarete Maier zum 85. Geburtstag ein.

Ein überaus rüstiger 95er, der ehemalige 
Gemeindemitarbeiter Franz Plankenbichler.

Bürgermeister Wolfgang Fahrnberger gratulierte 
Leopold Hubegger zu seinem 80. Geburtstag.

Bild rechts:
Bürgermeister Wolfgang Fahrnberger 

gratulierte unserer Ehrenbürgerin
Frau KR Waltraud Welser zum 

90. Geburtstag.

Ein Stelldichein der Gratulanten zum 80. Geburtstag 
des aktiven Sängers Karl Wachauer.
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Sommerkultur im Garten

Der Vorverkauf für das Projekt Sommerkultur ist inzwischen 
angelaufen und speziell bei einer Veranstaltung ist die Karten-
nachfrage unvergleichlich hoch. Hier sind nochmals die einzelnen 
Veranstaltungen angeführt. Die Preise der Veranstaltungen (außer 
dem Frühschoppen – freier Eintritt): VVK: € 18,00; ÖT € 21,50;  
AK: € 23,00; Kinder und Jugendliche bis zum 25. Lj. VVK € 9,00; 
ÖT € 11,00. Ö-Ticket Tel.Nr.: 01/96096 oder www.oeticket.com.
Vorverkaufskarten in Gresten erhältlich bei: Raiffeisenbank, Trafik 
Pointner, Cafe Pöchhacker, Gemeindeamt der Marktgemeinde.

Veranstaltungen in der Kulturschmiede
21.04. 19:00 Dinner & Style, SPÖ Frauen
22.04. 19:30 Wunschkonzert des Blasorchesters
30.04 19:30 SPÖ Maiveranstaltung
06.05. 20:00 Fälbl & Vogl (Verein Kulturschmiede)
13.05.  Agua Voigas – Konzert
10.-11.06. Flohmarkt des Pensionistenverbandes
22.06.  Konzert der Musikschule Erlauftal

Das Autohaus Weissensteiner hat in diesem Jahr dankenswerterweise die Sponsorschaft der Sommerkultur übernommen.  
Wir freuen uns über das Kulturengagement des Opel- und KIA-Händlers und bieten unserseits eine verlässliche Partnerschaft.

Be
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ABHOLDIENST: Gegen einen Unkostenbeitrag von EUR 11,00 (inkl. 10 min Ladezeit) ist die Abholung von Abfällen in Kleinmengen möglich. Übersteigt die Ladezeit 10 min, 
werden pro angefangener 10 min-Einheit EUR 11,00 verrechnet. Die Ladezeit einer zweiten Abholung im Jahr wird zur Gänze verrechnet. 

Rufen Sie das Abfalltelefon 07489/30035.

Übernahme der Abfälle am Bauhof der Gemeinde Gresten-Land 
(Suttengrestenstraße) nur in Zeit von 08.00 bis 14.00 Uhr

 Problemstoffe: Spraydosen, Farben, Lacke, Kosmetika, Altspeiseöle, Altmedikamente (ohne Verpackung), Lösungs- und 
Reinigungsmittel

 Problemstoffe (kostenpflichtig): Ölfilter (EUR 3,00 à Stk.), Motor- und Getriebeöl (EUR 0,44 à Liter)
 Styropor (sauber): Formteile, EPS; ***NEIN*** XPS (Styrodur) -> Restmüllbehälter oder EUR 22,00 à 100 kg  
 Alttextilien: sauber, trocken und verwendbar; verschmutzt -> Restmüllbehälter oder EUR 22,00 à 100 kg
 Elektroaltgeräte: Klein- und Großgeräte, welche mit Strom betrieben werden (Batterien, Akkus entfernen)
 Gasentladungslampen: Energiesparlampen, LED-Lampen, Leuchtstofflampen und -röhren, Neonröhren, Solarleuchten; 
***NEIN*** Halogenlampen, Glühbirnen -> Restmüllbehälter

 Geräte-, Fahrzeug- und Lithium-Batterien/Akkus: Konsumbatterien, div. Akkus (Bohrmaschinen, E-Bikes, Mobiltelefo-
ne, Laptops, Tablets, Rasenmäher), Knopfzellen von Uhren, Kameras, Hörgeräten, Starterbatterien von Fahrzeugen

 Altreifen: PKW-Reifen mit oder ohne Felge (EUR 2,20 à Stk.); ***NEIN*** LKW- und Traktorreifen -> ASZ (EUR 154,00 à Tonne); 
Fahrradreifen und -schläuche, Vollgummireifen -> Restmüllbehälter

 Bauschutt (Kleinmengen): Ziegel, Beton, Fliesen, Rigips, Heraklith, Eternit (EUR 11,00 à 100 kg)
 WC, Waschbecken: kostenlos
 Flachglas: sauberes Fensterglas, Drahtglas, Glasbausteine, Trinkgläser, Geschirr, Scheinwerfergläser, Fenster und Türen mit 
Glas (EUR 11,00 à 100 kg) >>> Das Ausglasen von Fenster und Türen ist vor Ort möglich -> kostenlose Übernahme<<< 

 Agrar- und Silofolien sortenrein: sauber, Netz separat -> kostenlos; verschmutzt, vermischt mit Netz -> Restmüllbehälter 
oder EUR 22,00 à 100 kg

 Hartkunststoffe: Wäschekörbe, Kisten, Spielzeug, Geschirr, Gartenmöbel, Gießkannen, Kleiderbügel, CD-Hüllen
 Sonstiges: CD's, Tintenpatronen, Tonerkartuschen, Nespressokapseln

Sehr geehrte GemeindebürgerInnen!

Petzelsdorfer Straße 35  3251 Purgstall an der Erlauf
Tel.: 07489/30035  Fax: 30035-5

gvuscheibbs@purgstall.at  www.umweltverbaende.at/scheibbs
UID-Nr.: ATU 16285909  Personen GLN: 9008390020500  Standort GLN: 9008390215272  

Öffnungszeiten ASZ Purgstall: M0, DI, DO, FR von 08.00 - 14.00 Uhr

Preise inkl. 10 % MwSt.

Problemstoff-Elektroaltgeräte-
Styropor-Alttextilien-Sammlung 

am Freitag, 12. Mai 2017 

Die Abfälle bitte getrennt an der Stelle bereitlegen, wo Sie die 
Behälter bereitstellen (siehe auch Abfuhrkalender)

 Sperrmüll: Müll der aufgrund seiner Größe im Restmüllbehälter keinen Platz findet, z.B.: Matratzen, Bodenbeläge, Teppi-
che, Koffer, Ski, Surfbretter, Kunststofffenster und -türen (ohne Glas)

 Möbelholz: Kästen, Tische, Sessel, Holzfenster und -türen (ohne Glas), Betteinsätze (ohne Eisen)
           Nicht entglaste Fenster und Türen sowie Bauholz werden im ASZ in Purgstall an der Erlauf zum Preis von EUR 66,00 à Tonne übernommen

 Eisenschrott: Fahrräder, Dachrinnen, Badewannen, Öfen (ohne Öl), Kleinmetalle, Autowrack bzw. -teile (trocken)
Nachstehende Abfälle werden nicht entsorgt -> Übernahme bei der 

Problemstoffsammlung am 12.05.2017 (Kleinmengen) oder im ASZ in Purgstall an der Erlauf
 Fensterglas, WC, Waschbecken: kostenlose Übernahme  PKW-Reifen mit oder ohne Felge: € 2,20 à Stk.   kleine Mengen 

Ziegel, Beton, Fliesen, Rigips, Heraklith, Eternit, Fenster und Türen mit Glas: € 11,00 à 100 kg >>> Das Ausglasen ist vor Ort 
möglich -> kostenlose Übernahme <<<   Agrar- und Silofolien: sauber, Netz separat -> kostenlos;  verschmutzt, vermischt mit Netz -> 
€ 22,00 à 100 kg  Hartkunststoffe: Wäschekörbe, Kisten, Spielzeug, Geschirr, Gartenmöbel, Gießkannnen, Kleiderbügel, CD-Hüllen

ohne 

Glas

JA

mit 

Glas

Sperrmüll-Möbelholz-
Eisenschrott-Sammlung 
am Montag, 12. Juni 2017
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Häuser

Grundstücke

Gewerbeobjekt

Mietwohnungen
Makler vor Ort

Unsere Immobilienmaklerin Frau 
Ingrid Fallmann ist Ihre Ansprech-
partnerin für den Raum Gresten der 
Immo-Contract Filiale in Wieselburg. 

Beim  Kauf, Verkauf,  Mieten, Vermie-
ten oder Schätzen Ihrer Liegenschaft 
sind Sie mit Ihr bestens beraten.  
Kontakt:a0664/53 68 671

2100/15261 Lunz/See:
Reizendes Eigenheim in ru-
higer Lage, 300m vom Lunzer 
See entfernt, 89m² Wfl., Keller, 
Garten, 457m² Gfl., HWB 118,  
KP € 148.000,--

2100/15173 Steinakirchen: 
Moderne Räumlichkeiten für Ge-
meinschaftspraxis, Büro, Kanzlei etc., 
33m² bis 99m², gute Lage, HWB 25, 
MM a. Anfrage

2100/14975 Wieselburg/
Land: Neu - Schöner Baugrund 
in ruhiger Siedlungslage, 834m² 
Gfl., Bauverpflichtung, sonnig, eben  
KP € 56.800,--

2100/15260 Gresten: 
Ideale Mietwohnung, ruhige Lage, 
51m² Wfl., Loggia, FW- Heizung, 
2 ZI, HWB 134, MM € 458,-- 
inkl. BK, Ust., HK u. Strom extra,  
MM a. Anfrage

2100/15037 Göstling/Ybbs: 
Sehr nette Wohnung, 55m² Wfl., 
2 ZI, Loggia, Garage, Gartenbe-
nützung, neue Fenster, VW-Schutz, 
HWB 68, MM € 310,-- inkl Ust., 
zzgl. BK € 87,--

2100/15227 Wang: Baugrund 
in netter Dorflage, 772m² Gfl., 
Bauverpflichtung 5 Jahre, Aktion 
Aufschließungskosten, KP € 24.704,-- 

Garten, Garage, Erdwärmeheizung, 
HWB 65, MM € 790,-- inkl. Ust., 
zzgl. BK/HK,

2100/15140 Wang - Nähe 
Steinakirchen: Top-gepflegtes 
Wohnhaus mit Potential, 296m² 
Wfl., ruhige Siedlungslage, Keller, 
2 Wohngeschoße, Mansarde, 2012 
komplett saniert, Parkplätze, gr. 
schöner Garten, 1300m² Gfl., HWB 
66, KP a. Anfrage

2100/15034 Gresten: Nettes 
EH, 150m² Wfl., 5 ZI, Terrasse, kl. 
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Werbung

Hol´ dir jetzt dein 

Frühlings-Outfit 

zum FABRIKSPREIS!

DESIGN COMPANY
0676 / 46 85 806
info@charly.at 

Wir sticken, drucken, designen Echt Steil - Werbung bis ins Detail!

Sweater- u. Sweatjacken ab € 9,90
bunte Frühlingshosen, -jeans € 9,90

Frühlingsschals ab € 2,90 

PREISSCHRECK

FR und SA geöffnet!
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Einzulösen in 85 
Mitgliedsbetrieben

Einkaufen in Gresten 
leicht gemacht!

Schenken Sie 
Grestner Einkaufsgutscheine!

Erhältlich in allen 
Grestner Bankinstituten 

und beim Postpartner 
Firma Matschi

Einlösbar in allen Betrieben der Grestner Wirtschaftsgemeinschaft - GWG

Der GRESTNER

Einkaufsgutschein
10 E

u
r
o

G
M
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TE
R

Einlösbar in allen Betrieben der Grestner Wirtschaftsgemeinschaft - GWG

Der GRESTNER

Einkaufsgutschein
20 E

u
r
o

G
M
US
TE
R

GG
Grestner

W i r t s c h a f t s

G e m e i n s c h a f t

Herzlich Willkommen!
Wir dürfen 4 neue Mitglieder vorstellen:

B B B B B B B B B B B B B B B B B B B B B B B B B B B PhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhotoPhoto
Barbara Berger

bb-photo.at
Mobil: 0676 / 30 95 083

E-Mail: barbara@bb-photo.at · A-3264 Gresten · Schadneramt 53 

Landgasthaus Stadler * 3264 Reinsberg 21 * 07487/2373 * www.gasthausstadler.at

Gewinnspiel 
      für       Kulinarik-Liebhaber
 * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

 MITSPIELEN & MIT      
 ETWAS GLÜCK GEWINNEN!
 * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Gewinnen Sie ein 5-GÄNGIGES
CANDLE LIGHT DINNER FÜR ZWEI 

im Wert von € 59,80!

Senden Sie ein Email mit dem Kennwort 
„Candle Light Dinner“ an:

GHSTADLERREINSBERG@AON.AT
Teilnahmebedingungen: Die Teilnahme am Gewinnspiel 
ist kostenlos. Einsendeschluss ist der 12. Februar 2017,  
20 Uhr. Der Gewinner wird per Email informiert. Gewinn 
nicht in bar ablösbar. Einlösbar bis 31.12.2017. Getränke 
sind extra zu bezahlen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Einkehren 
und Wohlfühlen

in Reinsberg!

3264 Reinsberg 21
07487/2373

WWW.GASTHAUSSTADLER.AT

Landgasthaus Stadler * 3264 Reinsberg 21 * 07487/2373 * www.gasthausstadler.at

Gewinnspiel 
      für       Kulinarik-Liebhaber
 * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

 MITSPIELEN & MIT      
 ETWAS GLÜCK GEWINNEN!
 * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Gewinnen Sie ein 5-GÄNGIGES
CANDLE LIGHT DINNER FÜR ZWEI 

im Wert von € 59,80!

Senden Sie ein Email mit dem Kennwort 
„Candle Light Dinner“ an:

GHSTADLERREINSBERG@AON.AT
Teilnahmebedingungen: Die Teilnahme am Gewinnspiel 
ist kostenlos. Einsendeschluss ist der 12. Februar 2017,  
20 Uhr. Der Gewinner wird per Email informiert. Gewinn 
nicht in bar ablösbar. Einlösbar bis 31.12.2017. Getränke 
sind extra zu bezahlen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Einkehren 
und Wohlfühlen

in Reinsberg!

3264 Reinsberg 21
07487/2373

WWW.GASTHAUSSTADLER.AT

Welser Profile Austria GmbH
Metallverarbeitende Industrie

Wieselburger Strasse 1
3264 Gresten

Telefon: +43(0)7487/410-3440
Fax: +43(0)7487/7487/410-4111

www.welser.com

GG
Grestner

W i r t s c h a f t s

G e m e i n s c h a f t

Offene Stellen 

in Gresten:

Weitere Informationen unter 

www.gwg.co.at

JOBS
JOBS

JOBS

JOBS
Spar Prauchner
Lehrling 
EH Kaufmann/frau
für Gresten Bäckerei Feldhofer 

Lehrling für BäckerIn 
und/oder KonditorIn

Expert Allmer:
Lehrling 
Elektrotechnik

Zimmerei Fahrenberger 
GmbH
- 1 Schlosser/in 
- 1 Lkw-Lenker/in
- 1 Spengler/in
- 1 Betriebsmechaniker/in

Wir wünschen allen ein 

frohes Osterfest!
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Gründungsmitglied Dr. Holzhacker wurde Ehrenmitglied
Die Grestner Wirtschaftsgemeinschaft hat seinen Vorstand neu gewählt. 
Das bewährte Team rund um Obmann Walter Unterberger wurde in sei-
nen Ämtern für die nächsten 2 Jahre wieder bestätigt. 
Die GWG zählt momentan 83 aktive Mitglieder. Die Mitgliedsbetrie-
be stellen 700 Arbeitsplätze im Umfeld von Gresten (Gresten, Gresten-
Land und Reinsberg) bereit. Veterinär Dr. Walter Holzhacker, letztes 
Gründungsmitglied in 
den Reihen der GWG, 
wurde zum Ehrenmit-
glied ernannt.
Als Themenschwerpunkt 
für das bevorstehende 
Vereinsjahr wurden Akti-
vitäten rund um die Lehr-
lingsarbeit festgelegt. 
Bürgermeister Fahrnber-
ger lobte die Vereinsar-
beit, vor allem die Ziele, 
die im Bereich der Ju-
gendausbildung liegen.

Seitenblicke
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Musikalische Talente
Abermals konnten junge 
Talente aus Gresten beim 
Musikwettbewerb „Prima 
la Musica“ ihr Talent unter 
Beweis stellen. Die Aus-
zeichnungen erhielten: Ju-
lia Puchebner, Ella Spring, 
Erika Spring. Herzlichen 
Glückwunsch den Preisträ-
gerinnen!

Seitenblicke
Ausgezeichnete Leistungen
Tolle Schi- und Snowboardleistungen konnten 
auch heuer bei den Grestner Ortsmeisterschaf-
ten, die in bewährter Weise wieder von den Na-
turfreunden organisiert wurden, bewundert wer-
den. Bürgermeister Fahrnberger überreichte den 
erfolgreichen SportlerInnen die Ehrenpreise. 
Seitens der Marktgemeinde Gresten danken wir 
Naturfreundeobmann August Scheinhart und sei-
nem Team für die vorbildliche Durchführung der 
Veranstaltung. 

von links nach rechts: NF Obm. August Scheinhart, Ortsmeister Snowboard Hermann Loibl Gresten-
Land, Ortsmeisterin Snowboard Anja Großberger Gresten-Land, Ortsmeisterin Schi Nora Scheinhart 

Gresten, Ortsmeister Schi Kilian Scheinhart Gresten, Bürgermeister Fahrnberger

Ortsmeister Kilian Scheinhart in Aktion.

Die Schwestern Erika und Ella Spring überzeugten die 
Jury. Ihr Vortrag wurde mit einer Auszeichnung bewertet.

Oben: Julia Puchebner ist ein hoffnungsvolles Talent.

Der neue Vereinsvorstand mit den Bürgermeistern Fahrnberger 
und Latschbacher, sowie Ehrenmitglied Dr. Walter Holzhacker.
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Seitenblicke

Der Musikverein Ortskapelle Gresten 
hielt am 26. März 2017 im Gasthaus 
Auer seine Jahreshauptversammlung 
ab. Obmann Hermann Hackl konnte 

neben den Musikerinnen und Musikern 
auch zahlreiche Ehrengäste begrüßen. 
Seitens der Marktgemeinde Gresten 
überbrachte Vzbgm. Harald Gnaden-

berger die besten Wünsche und hob 
hervor, welche Bedeutung die Musik 
für das kulturelle und gesellschaftliche 
Zusammenleben in einer Gemeinde hat.

Jahreshauptversammlung des ÖKB
Bei der diesjährigen Hauptversammlung des 
ÖKB konnte Vzbgm. Harald Gnadenberger 
die Wünsche des Bürgermeisters überbringen. 
Vzbgm. Gnadenberger erwähnte, dass der Ver-
ein gerade in Zeiten in denen die Werte der De-
mokratie in Frage gestellt werden (Stichwort: 
Reichsbürger), eine Vorbildwirkung für eine 
gelebte Staatsbürgerschaft hat. 

Ein sehr bedeutsames Firmenjubiläum 
feierte das Autohaus Aigner. Elke Aig-
ner zauberte zum 60. Geburtstag des 
Familienbetriebes ein einmaliges Fest 
aus dem Hut. Sei es der Galaabend, 

an dem die Ehrengäste und alle Mitar-
beiter und Lehrlinge der 60 Jahre des 
Bestehens geladen waren, das Fest mit 
den „Edlseern“, oder die traditionelle 
Autoausstellung. Ein Top-organisiertes 

Firmenevent, wo vor allem auch die 
Mitarbeiter vor den Vorhang geholt 
wurden, und die Wertschätzung durch 
die Familie Aigner augenscheinlich 
war. 

60 Jahre Auto Aigner
Vizebürgermeister Gnadenberger bei seinen Ausführungen im Rahmen der ÖKB Jahreshauptversammlung.

Bgm. Fahrnberger gratulierte der erfolgreichen Unternehmersfamilie 
zum Jubiläum und wünschte weiterhin viel Erfolg.

Foto: J. Heigl

Foto: J. Heigl

Musikverein Ortskapelle

Foto: J. Heigl

Foto: zVg Auto AignerFoto: zVg Auto Aigner

Wie alles begann - ein Original NSU mit drei Generationen der Familie Aigner: 
Die 90jährige Hilda Aigner, die mit ihrem Gatten den Betrieb gegründet hat, dahinter

Enkeltochter Elke, sowie Karl und Susanne

Der Vereinsvorstand mit den zahlreichen Ehrengästen bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung.
Vzbgm. Gnadenberger gratulierte der 
Vereinsführung zum Leistungsbericht.


